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Editorial Board:

„Nihil nocere“ ist eine der Maximem in der Medizin. Das Abwägen von Nutzen gegen möglichen Schaden steht bei jedem
therapeutischen Einsatz im Vordergrund der Überlegungen. Dies ist gerade bei Patienten in labilem Zustand, z. B. intensiv-
pflichtigen Patienten und bei Therapien mit nebenwirkungsreichen Pharmaka, zu berücksichtigen. P. Möhnle, E. Uhl und
J. Briegel besprechen in dieser Ausgabe des Journals für Neurologie, Neurochirugie und Psychiatrie den Einsatz von Gluko-
kortikoiden in der Neurointensivmedizin, vor allem im Zusammenhang mit Gehirntumoren, neurovaskulären Notfällen
(Schlaganfall, Subarachnoidalblutung), raumfordernden zerebralen Abszessen sowie Schädel-Hirn- und spinalem Trauma aus
der Sicht der evidenzbasierten Medizin.

Einer weniger dramatischen, aber umso häufigeren und lebensqualitätseinschränkenden Erkrankung, nämlich der Migräne,
widmet sich der Artikel von V. Limmroth und H.-C. Diener. Die Autoren weisen auf die Bedeutung der Definition der ver-
schiedenen Unterformen hin, da sich nunmehr für unterschiedliche Formen der Migräne unterschiedliche therapeutische Stra-
tegien herauskristallisieren. Neben den pathophysiologischen Mechanismen werden die Akuttherapie der Migräneattacken so-
wie mögliche Therapien zur Migräneprophylaxe besprochen.

Ziel der Arbeit von M. C. Spendel ist, die aktuelle Datenlage zur aneurysmatischen Subarachnoidalblutung darzulegen unter
Einschluss von Epidemiologie, Ätiologie, Klinik und Komplikationen.

Mobilität ist das Recht des Individuums, Sicherheit das Recht der Gesellschaft. In diesem Spannungsfeld bewegt sich die Frage
der Fahrtauglichkeit im Sinne der Verkehrssicherheit nach Einnahme von Psychopharmaka. A. Brunnauer und G. Laux bear-
beiten dankenswerterweise dieses schwierige Thema, wobei nur wenige Daten in Bezug auf Unfallrisiken von psychiatrischen
Patienten unter Psychopharmaka vorliegen. Die Autoren fordern eine individuelle Beratung unter Berücksichtigung der zu-
grundeliegenden psychiatrischen Erkrankungen, pharmakadifferenzierter Aspekte sowie Wiedereingliederungsbemühungen.

Der Geschlechts- und Altersabhängigkeit schizophrener Wahninhalte widmet sich eine Studie von T. Stompe an 304 österrei-
chischen Patienten mit Schizophrenie. In der Lebenszeitprävalenz boten die meisten Patienten mehr als ein Thema an. Am häu-
figsten wurde über wahnhafte Verfolgungsängste berichtet, gefolgt von Größen- und religiösen Wahnideen. Signifikante
geschlechtsspezifische Unterschiede fanden sich für die Parameter Größenideen, hypochondrische Ideen und Liebeswahn. So
berichten mehr Männer über Größenwahn und mehr Frauen über hypochondrische Ideen und Liebeswahn. Hinsichtlich
Altersspezifität war die Dominanz religiöser Wahnthemen bei in jungen Jahren und Früherkrankten auffällig. Der Autor disku-
tiert die möglichen psychopathologischen Mechanismen, die diesen Ergebnissen zugrunde liegen.

Schließlich wird von E. Knapitsch et al. ein Fall von zerebellärem Mutismus nach Kleinhirnblutung bei einem Erwachsenen
vorgestellt. Anhand der ausführlich recherchierten Literatur werden Ätiologie, Pathophysiologie, klinische Symptomatik, Ver-
lauf und Therapieansätze diskutiert.

Univ.-Prof. Dr. Bruno Mamoli
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